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Mahlen im besetzten Gebiet!
Die Rationalversammlungswahlen im besetzten Gebiet

sind vom französischen Hauptquartier genehmigt worden.
Die öffentliche Ordnung ktrf darunter aber nicht leiden und
den Befatzungstruppen gegenüber mutz die Bevölkerung
eine einwandfreie Haltung- beobachten. Pflicht eines jeden.
Mitbürgers ist es, dieser Erwartung der französischen Be¬
hörden gerecht zu werd-en! Im amtlichen Teil dieser Nummer
vcröfftzntlichen wir We IWaWskanntmochung d>es Herrn.
Landrats , die über alle Frageni Auskunft gibt, die mit der
Vorbereitung, der Wahlen Zusammenhängen.

Ein katholisch-protestantisches Bündni ».
?lus Berlin wird gemeldet : Zur Wahrung der sämtlichen

christlich gerichteten Staatsbürgern gemeinsamen Interessen
bei den bevorstehenden politischen Kämpfen haben sich nam¬
hafte Vertreter der evarigelischen und - der katholischen Kirch>e
zu -einem interkonfessionellen Ausschuh zufammeugeschlossen.
Erster Vorsitzender ist Univevsitätsprofessor Eehe -imrat Dr.
Ad. Deihmann - (Berlin ) , Zweiter Vorsitzender Reichs- und
Landlagsabgevrdnster Esheftuer Regierungsvat Prof . Dr.
Martin Faßbender . Der Ausschuh b'sabsichtigt, in b.er näch-
ften. Zeit eine große gemeinsame Kundgebung von Katho-
liken und - Protestauten gegen die be-absich-tigten kirchenpoliti¬
schen Maßnahnren der Regierung zu veranstalten»

Linie Riesenkundgebung von Katholiken und Protestanten,
die in eine Demonstration gegen den preußischen Kultus¬
minister Adolf Hoffmann aus lief, fand am Neujahrstage in
Merlin im Zirkus Busch und im Lustgarten statt . Der Zweck
der Versammlung war , den früheren Neichstagsabgeo -rdneten
Dr . Pfeiffer (Zentrum .) und den evangelifch.cn Pfarrer Bäcker
von der Berliner Lutherkirche als Kandidaten - für die Natio-
nalversanmilung zu empfehlen . Das bekannte antireligiöse
Auftreten des Kultusministers Adolf Hoffmann gab !den Ber-
tretern beider Konfessioum Gelegenheit , ihre Kandidaten
wirkungsvoll einzuführen . Dev Zirkus Busch war schon vor
Begmn der Versammlung so überfüllt , daß die weiter herant-
strömend-en Massen nach dem- Lustgarten geleitet werden
mußten , wo sich gegen 11 Uhr etwa 30 000 Menschen einge-
funbjen. hatten . Unter d-en Versammelten waren Soldaten-
katholische Schwestern und Diakonissinnen . Im Lustgarten
sprach, der Unter staats sekretär Giesberts zu der Parallelvcr-
Mnmlung . der die Teilnehmer aufforderte , noch dem Zirkus
Büsch zu ziehen , um, sich nachl Schluß der dortigen Bersamm.
mng mit den Tellnehmern zu einer gemeinsamen Kund-
geb-ung zu vereinigen . Dieser Anregung wurde mit stürmi-
Mu Beifallsrufen Folge geleistet, und so bitbeic sich nach

der beiden - Bvrfammlungen ein gewaltiger Demon.
^^ 5"bzug , der nach dem Kultusministerium zog. Dr.
Pfeiffer hielt vor diesem Ministerium eine scharfe Ansprache
gegen Adolf Hoffmann , dessen Bosheit noch übertrumpft
werde durch die Dummheit feiues Vorgehens . Das Zen¬
trumsei schon mit Bismarck fertig geworden und werde auch
mit Adolf Hoffmann fertig werden . Pfeiffer schloß mit dem
-̂ ufe : „Nieder mit d-er sozialistischen Republik , es lebe die
demokrcu.iche Republik !' Eine größere Anzahl von Per¬
ionen drang in das Kultusministerium ein, um Hoffmann
yerauszuholen ; dieser war aber nicht anwesend . Der Zug
bewegte sich bann durch die Wilhelmftraße . Vor dem Reichs-
anzl-erhaus wurden erneut Ansprachen gehalten gegen die

Regierung ^ Politik der -gegenwärtigen preußischen

Häuslicher « egensatz im Kultusministerium.
Hanrsch gegen Hoffmann.

Da» preußische Kultusministerium wird bekanutlich von
°err beiden Kultusministern . Konra -d Hänisch und Adolf Hosft
wann geni-cinsoin verwaltet . Bei diesem. Zusammenarbeiten
Tw -Ü. ld) mn  tro ^1b'eT’ Gemeinsamkeit dies Grundsatzes er-
beviiche Gegensätze in der beiderseitigen Auffassung über die

-er den jetzigen Verhältnissen einzu schlagende Taktik
verausgestellt , di!e Hänisch zu einer Flucht in die Oeffentlich-
8 . ^ ^ ungen hab-en. Er veröffentlicht in dem Berliner

llhr °Abendblatt - einen Artikel , in dem er gegen Hofft
wann , scharfe Vorwürfe erhebt.

ZentimmStagung in Frankfurt.
Iw . Hotel „Rose ' in Frankfurt a, M . trat am Sonntag

"er Zentralausschuß der Zentrumrpartei unter dem Vorsitz
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Fernsprecher 44.
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des R eichrtag sabgeordneten Gröber zusammen . Dev Tagung
wohnte auch Staatssekretär Erzberger , feiner Herold , Ba¬
chem, Dr . Pfeiffer und Du Müller -Fulda bei . Die Berhand-
lungen trugen streng vertraulichen Charakter . Der Wahl-
auftuf wurde im Wortlaut festgelegt, ebenso die Leitsatz«
für die Politik der deutschen Zentrumspartel.

Die Richtlinien unserer Friedenspolitik.
Der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes Graf von

Brockdorff-Rantzau hat über die Richtlinien feiner Politik
einem Vertreter des W . B . folgendes erklärt:

„Mein Bestreben wird «fein, Wahrheit und Offenheit dem
eigenen Volk als auch dem Ausland gegenüber . Das deutsche
Volk soll im Unglück seine inn .ere Größe und Würde be¬
wahren und-SelbsteMiedri .gung wie Ueberhebung vermeiden.
Zu meinem Teil hierzu bei-zutmgen , bin ich entschlossen. Den
Frieden will ich, verhandeln und schließen-als einen Frieden
des Rechts , einen Frieden der Gewalt , der Bernichtung
und. Versklavung lehne ich ab.

Manche unserer Gegner verdächtigen die Revolution als
den V-ersuch Deutschlands , sich den aus d-er. Annahme des
Wilfonfchen Programms folgenden Verpflichtungen zu ent¬
ziehen, Diese Behauptung ist ebenso unwahr wie der
Glaube irrig ist, das Deutschland der Revolution werde sich
demütig den Forderungen der reinen Gewalt beugen

Solange ich an dieser Stelle stehe, wird dafür gesorgt
weiden , daß Deutschland seine Zusagen gewiffenhaft einlöst,
aber nicht um die Breite eines Haares darüber hinausgeht,
was es als Recht anerkannt hat . Ein Grundrecht - der Völker
ist das Selbstbestimmungsrecht ; unsere Gegner haben es
nicht nur anerkannt , sondern-zum Kampfruf genracht. Deutsch¬
land- erkennt es gleichfalls an , ford-ert- es aber auch für sich.
Wenn der Grundsatz gelten soll: „Der Balkan den Balkan¬
völkern' , so wird -es auch heißen müssen : „Deutschland den
Deutschen.'

Unsere Borarbeiten für die Friedenskonferenz.
Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " schreibt : Wie wir

von zuständiger-Seite erfahren , nehmen die von der Reichs¬
regierung angeordneten Vorarbeiten für die Friedenskonfe¬
renz einen guten Fortgang und dürften demnächst zum Ab¬
schluß gelangen.. Der Schwerpunkt der Arbeiten ! liegt natur¬
gemäß beim Auswärtigen Amt , wo das außerordentlich
umfangreiche Material von der politischen , handelspoliti¬
schen und Rechtsabteilung bearbeitet wird . Außerdem
nehmen aber auch zahlreiche Reichsämter und sonstige Be¬
hörden , namentlich das Reich-sanft des Innern , das Reichs-
wirtschaffsamt , das R-eichsschatzamt, das Reichsgesundhefts-
amt , 'das Reichsmarineamt und das Kriegsministerium an
diesen Arbeiten teil. Für besondere Fragen technischer Natur
sind sehr zahlreiche namhafte Sachverständige zur Mitarbeit
herangezogen worden -.

st-inariznrinister-Konferenz in Berlin.
D-er Staatssekretär dies Reichsschatzamtes hat die Chefs

der einzelstaatlichen Finanzressorts zu einer gemeinsamen
Erörterung der schwebenden Finanzfragen auf Freitag den
10. Januar in das Reichsschatzanft zu Berlin - eingeladen.
In vertraulicher Aussprache sollen insbesond -ere die bis¬
herigen Maßnahmen 'der Reichsleitung und ihre Steu erpläne
das Verhältnis zwischen dem Reich und - den. Einzelstaaten;
die Ausgaben der Nationalversammlung unb - die. sinanzp -oli-
tiscĥ n. Teile der zukünftigen Reichsverfassung behandelt
w.erden.

Ein Amt für die Mittelstandsfragen.
Der „Reichs- und Staatsanzeiger ' »eröffentlicht «in«

Verordnung des Ministers für Handel und Gewerbe , nach
der vom 1. Januar ab im preußischen Landergewerbe¬
amte eine besondere Abteilung errichtet wird , der die Be¬
arbeitung sämtlicher das Handwerk , die Gewerbebeföridle-
rung und das Genossenschaftswesen betreffenden Angelegen-
heften obliegen wird . In die Abteilung werden . B 'ertveter
des Handwerks und des Genossenschaftswesens als Mit¬
arbeiter einb.erufen.

Berlin , 3. Jan . Der bisherige Unterstaalssekretär Frhr.
von deni Bussche hat nach mehrmonatigem Urlaub den Ab°
schieb! erhalten . Zum Unterstaatssekretär ist der- bisherige
Dirigent der politischen Abteilung des Auswärtigen Amts
Langw -erth v. Simmem ernannt mord -en.

Aus der bedrohten Ostmark.
Da « polnische Provinzialkomitee in Posen proklamiert

Wahlenthaltung für die bevorstehenden Wahlen zur deutschen
Rotionalversammlung.

In Danzig ist ein Volksrat zur Abwehr der polnischen
Gefahr geblldet und- die Schaffung einer militärischen Wehr¬
truppe beschlossen worden.

Die Bekämpfung des Bolschewismus.
Aus Basel , 30. Dez., wird der „Köln . Ztg, ' gemeldet:

Der „Homme Libre ' (das Organ des ftanzöstschen, Minister¬
präsidenten Elemenceau . D. Red'.) schreibt: Im besetzten
Gebiet sind SeNd'boten der Berliner Bolschewisten sestge.
nommen word 'en. Ihre Aburtellung erfolgt durch, ein Ver-
bandskriegsgericht . Wied.erholen sich diese Vorkommnisse,
so werden die Verband .smächte die Auslieferung der Ber¬
liner bolschewisüschenLeitung genau so verlangen , wie sie
von Holland die Auslieferung des früheren Kaisers fordern.

Russtsche Gelder für die deutsche Revolutisn.
Wie die „Dmtsche Mgemeine Zeitung ' aus zuverlässiger

Quelle erfährt , liegen in Deutsch-land noch etwa 12V- Mil¬
lionen Mark , die für die BeWhlung der bolschewistischen
Propaganda bestimmt sind. Die Gelder stammen von der
russischen Regierung.

Energische Abwehr der « partakitten.
Infolge von Unruhen , die durch radikale Elemente her-

vorgerufen wurden , ist über Bremen unb Umgebung der
Belagerungszustand verhängt worden . Die Urheber , die
ergriffen werden konnten, wurbien auf der Stelle erschossen,
eine Anzahl Teilnehmer von den sofort eingesetzten St 'anb-
gerichten abgenrtei .lt und ebenfalls erschaffen. Auch in Kies
sollen neuerdings wieder blutige Unruhm aus -gebrochen fein.
Von den Regiemngstnlppen wurden mehrere Mitglieder
der Spartakus gruppe erschoffm.
AuflSsungder braunschweigischen Truppenteile.

Aus Braunschweig wird gemeldet: Das Amtsblatt ver¬
öffentlicht ein Gesetz, -nach dein mit d.er vollkommenen Auf¬
lösung sämtlicher im braunschweigischen Lande gaM -isonie-
venb-en Truppenverbände und -Behörden begonnen wird,
ausschließlich der Bezirkskommandos , der Lazar -efte, d-er
Proviantamts und der Earniso -nverwaltung . An Stelle
-d'es -stehenden Heeres trift nach der vollständigen Demobilft
sation eine freie Volkswehr . Die Anordnungen des 10.
Armeekorps sind für Braunfchweig nicht maßgeb !snd.

Das Milizshstem i« Deutschland?
Die „M-oming Post ' meldet -aus Stockholm : Aus gut

unterrichteter deutscher Quelle verlautet , daß die gegenwär¬
tige deutsche RegieMNg beabsichügt, in Dmtschland eine
Art Miliz nach Schweizer Muster zu bilden . Eine Kommis¬
sion sei b-ereits nach der Schweiz abgereist, um das System
an Ort unb! Stelle zu studierm.
Abdankung der luxemburgischen Herrscherin?

„Central News ' meldet -aus Paris , d-aß , nach Mel-
düngen aus Luremburg , die Abdankung der Groß Herzogin
in der ersten Januarwoche erwiartet wftd . Die Kammer
wird - sich dann darüber schlüssig werden , ob man eine Repu¬
blik gMnden oder eine Personalunion mit Belgi -m ein gehen
solle. Die Mehrheit des luiembur -gischen Volkes fei für diese
letzte Lösung , die jedoch von der deutsch.m Bevölkerung und
allen prodmtschm Elementen heDg bedroht wird.

von nah und fern.
Königstein , 6. Jan . Der Unterricht an der Taunus»

realfchule beginnt Mittwoch den «. Januar um 8 Uhr.
Wiesbaden , Z. Jan . Die ftanzösifche Bssatzungsbehörde

läßt an den Straßenecken Säftlder mit den ftanzöstschen
Straßennamen anbringm.

Koblenz , 2. Jan . In der hl. Nacht leuchtete ein von
der ftemden Besatzung auf dem Regierungsgebäude errich¬
tetes , mit -elektrischen Flammen versehenes mächtiges Kreuz
weit in die Feme hinaus . Vom Ehrenbreitstein strahlte ein
mit elektrischen Lichtern versehener Christbaum herunter —
auch das war von der ftemden Besatzung veranlaßt . Auf
die BevölkeMng machte diese sinnige Feier der hl. Dhriftnacht
ti'efen EiudMck.

Frankenthal , 31. Dez. Hier wurdm drei Zivilpersonen
zu zwei un!d!-einem Monat Gefängnis vemrteilt , weil sie in
einer Gastwirtschaft ftanzösische Soldaten beschimpft hatten.



Amtliche Bekanntmachungen.
Aus Befehl der Höchstkommandierenden Marschallr der

verbündeten Armeen sind den deutschen Behörden folgende
Erleichterungen gewährt worden, um den von den »e»
bünLeten Truppen besetzten Gebieten zu ermöglichen, sich
an den Wahlen für die allgemeine Rational -Versammlung
zu beteiligen. .

1. Der Versand von Anordnungen, welche dre v »r-
bereitung zu den Wahlen und die Wahlen selbst be¬
treffen , ist den gesetzmäßigen Verwaltungsbehörden
ohne Einschränkung gestattet.

2. Die Presse und Versammlungsfreiheit wird durch
di« verbündeten Armeen in dem Matz« zugelassen, alr
es sich mit der Aufrechterhaltung der Ordnung und mit
der einwandfreien Haltung der Bevölkerung den ver¬
bündeten Armeen gegenüber vereinbaren läßt.

3. Der » intritt in die besetzten Gebiete und der
Austritt au» denselben in da, Innere Deutschland,
kann solchen Personen gestattet werden, die mit einem
Antrag der gesetzmäßigen deutschen Verwaltungsbe-
Hörde für einen Durchlaßfcheinversehen sind.

Ma , Nr . 2 betrisst, so bleiben die Artikel IS und 17
der Verordnung des Herrn Kommandierenden Generals
»er Armee vom 1. Dezember 1918 unverändert bestehen.
Artikel 13 sagt im Besonderen:

Jedes Jaurnal , jedes Buch, jede Broschüre, jeder
Anschlag, jedes Plakat , jede Zeichnung, jede Notiz
können weder gedruckt nach veröffentlicht und verteilt
werden, ohne Ermächtigung des Kommandanten der
Armee oder de» Armeekorp». Ein Eremplar von allen
Drucksachen dieser Art mutz der Behördck übergeben
werden, welche di« Ermächtigung zu der Veröffentlich-
ung erteilen kann.

Die Wahlversammlungenzur Vorbereitung der National¬
versammlung »es Deutschen Reicher werden unter folgen¬
den Bedingungen zugelassen:

Der Antrag um Genehmigung muh van dem
Antragsteller zu Papier gebracht und eigenhändig
unterschrieben werden.

Das Gesuch muh eine Angabe der Zwecks der
Versammlung und der Fragen enthalten, die erörtert
werden sollen und muh in französischer und deutscher
Sprache abgefaht sein.

Die Anträge sind durch Vermittelung des Landrats
dem Administrateur militaire einzureichen und zwar 3
volle Tage vor dem für jede Versammlung bestimmten
Zeitpunkt. Die Ermächtigung wird sofort von dem
Administrateur bei dem Kommandierenden General
erbeten.

Jeder dieser Versammlungen wird ein Vertreter
der französischen Militärbehörde beiwohnen. Derselbe
wird die Versammlung sofort auslösen, wenn die Ord¬
nung gestört wird, oder im Laufe der Versammlung
etwas vorgetragen wird oder Handlungen begangen
werden, die eine Verletzung der Sicherheit der Besatzungs¬
truppen oder der Achtung bedeuten können, welche die
verbündeten Armeen und ihre Regierungen in den feind-
lichen Ländern beanspruchen müssen.

«a , Rr . 3 betrifft, sa » erden die Anträge auf Durchs
lah- Scheine, die von der gesetzmähigen deutschen Veo
waltungsbehörde bewilligt wurden , durch Vermittlimg des
Landrats der französischen Militärbehörde (Administrateur
militaire ) unterbreitet, die berechtigt ist, dieselben zurück
zuweisen, wenn sie nach ihrer Ansicht mit der Aufrecht
erhaltung der Ordnung unvereinbar sind.

König stein i. T., den 3. Januar 1918.
L’administrateur militaire.

gez . D. Clouet des Pesruches.
Wird veröffentlicht.
Königstein im Taunus , den 4. Januar 191t.

Der Lanidrat. I . V. : Jacobs.

Auf die Veröffentlichung vam 30. v. Mtr . sind di«
Anträge auf Zulassung des Briefverkehr« zwischen dem
besetzten deutschen Gebiet und dem nicht besetzten Deutsch¬
land, dem neutralen Ausland und den früher mit Deutsch¬
land verbündeten Staaten in so graher Anzahl hier «in¬
gegangen, dah er der französischenMilitärv »r» altung
(Administrateur militaire) nicht möglich war , dieselben an
den Herrn Kommandierenden General weiterzureichen.

Di« französtsche Militärverwaltung hat daher bestimmt,
datz von jeder Gemeinde des Kreises Königstein zur Er¬
ledigung des allernotwendigsten Schriftverkehr» in kauf¬
männischen, industriellen, geldwirtschaftlichen und Der-
waltungrangelegenheiten ein oder mehrere Korrespondenten
ernannt werden können und zwar sowohl für das besetzte,
wie auch für dar unbesetzte Gebiet. Der gesamt« gemäß
Verfügung de» Herrn Kommandanten der 10. Armee
vom 23. v. Mts . überhaupt zulässig« Lriefverkehr b«» egt
sich alsdann zwischen den in dem besetzten und unbesetzten
Gebiet ernannten Korrespondenten. Durch Vermittlung
dieser Korrespondenten kan» jedermann im besetzten Ge¬
biet mit jedermann im unbesetzten Gebiet korrespon-
deren, soweit der Inhalt den erlassenen Vvrschriften
genau entspricht, da» heißt, soweit fich der Briefver-
kehr ausschließlich aus kaufmännische, industrielle, geld-
»irtschaftlichg »der Ver» altung»-Angeleg«nh«iten bezieht.
Di« Brief» sind offen und mit deutschen Marken
frankiert bei dem für das besetzte Gebiet zugelaffenrn
Korrespondenten abzugeben, der dieselben nach Prüfung
der Inhalt an denjenigen weitergibt, den er im unbe¬
setzten Gebiet alr seinen Gegen-Korrespondenten erwählt
und bezeichnet hat. Der Korrespondent trägt der fran¬
zösischen Militärverwaltung gegenüber di» Verantwortung,
dah nur solche Briefe zur » bsendung gelange», deren
Inhalt den gegebenen Vorschriften genau entspricht. Ich
bemerk«, dah der Briefverkehr auf da» Notwendigste ein¬

geschränkt werden muß und daß ein«Ausfuhr von Waren
von dem besetzten nach dem unbesetzten Gebiet nicht zu-
gelaffen ist ; eine dahinzielende Korrespandenz ist daher
zwecklos. Selbstredend können für mehrere Gemeinden
gemeinschaftlich« Korrespondenten bestimmt werden.

Die Jntereffenten wollen sich sofort über die zu er¬
wählenden Korrespondenten in jeder Gemeinde »inigen
und ihre Vorschläge dem Herrn Bürgermeister unterbreiten.
Ich bitte den letzteren nach Verhandlung mit den An-
tragrstellern die Namen der Kvrrespandenten für da,
besetzte und unbesetzte Gebiet in «ine Vorschlag,liste auf-
znnrhmen und di« Notwendigkeit der Zulaffung in einer
besonderen Spalte eingehend zu begründen. Diese Listen
bitte ich mir spätesten» zum 9. d». Mt ». zukommen zu
laffeu.

Königstein, den 5. Januar ISIS.
D« L-mdrcrt. I . B .: Jacob ».

Die Lifte derjenigen Rohstoffe, die au» dem nicht
besetzten Deutschland nach den besetzten Gebieten ohne
vorherige Genehmigung ausgeführt werden können, wird
im Anschluß an mein» Bekanntmachung vom 2. d«. Mt «,
weiterhin ergänzt:

E« können «ingeführt werden:
Leder und Häute, Schmieröl«, schwer« Ol« (lourb,
et produit ») Zeitung,papier , Tabak, Kalk. Ton,
und Saatgut.

Königstein im Taunus , den 4. Januar 1919.
Der Landvat. I . B . Jacobs.

Versteuerung
der Pacht - und Mi - tvertrL «e, f»wi « der

Autpmate « und Mufikwerke.
Im Monat Januar 1919 sind zu »« steuern:
1 sämtliche nach Tarifftelle 48 I des SdeinpefftE-

Gesetzes vom 31. Juli 1895/26. Juni 1909 stempel-
pflichtigen Pacht- und Mietverträge (auch die nur
mündlich abgeschlossenen) sowie die Aste» , Pacht- und
Mietverträge, welche im Kalenderjahre 1918 in Gel¬
tung gewesen sind;

2. die nach Tarifftelle 11 a des genannten Gesetzes steuer¬
pflichtigen Automaten und mechanischen Musikwerke.

8 . Die Versteuerung hat zu erfolgen:
zu 1 durch di« dem Verpächter oder Vermieter obliegend«

Einreichung eines Pacht- und Mietverzeichnifser und
Einzahlung der Steuer bei den Zollstellen oder Stem-
pelverteilern, welche auch die Formulare zu dkn Ber-
zeichniffen unentgeltlich verabfolgen;

2. durch Anmeldung des Automaten oder Musikwerks
feiten; des Eigentümers oder Aurnützers bei der
zuständigen Zollstelle.

C. Nicht »der nicht rechtzeitig bewirkte Versteuerung zieht
Bestrafung nach fich.

Hauptzokkamt.
Wird veröffentlicht.
Die Formulare find nn Steuerbüro, Rakhaursaak, erhält¬

lich, woselbst auch die Versteuerungvorgenommen wird.
Königstein im Taunus , den 3. Januar 1919.

StempekverteUungsstelle.

Die Kühlleistungen für die Gtabt find zu vergeben.
Di, Fuhrhalter werden ersucht, Angebot« für Fuhr-
leistungen pro Stunde getrennt nach Einspännern und
Zweispännern bis zum 11. Januar , vormittag» 11 Uhr,
bei dem Stadtbauamt einzureichen.

Königstein, den 4. Januar 1919.
D«r Bürgermeister. I . V. : Brühl.

Gesuche um Genehmigung für Wahlversamm'
lungeu sind behufs rechtzeitiger Vorlage bei dem
Militärverwalter und Einholung der Entscheidung de§
Herrn Divisionsgenerals mindestenK 8 Tage bor
dem Termin dem Unterzeichneten vorzulegen.

Königstein,  den 6. Januar 1919.
Die Polizeiverwaltung . I . V . : Brühl.

Zu dem militärischen Kreis (Arrondissement) von König¬
stein gehören folgende Ortschaften!:

Altenhom, Crondörg, Ehlhalten, Eppenhain , Eppstein,
Falkenstein, Fischbach, Glashütten , Hornau , Königstein, Kolk-
heim, Mammolshain , Neuenhain, Niederhöchstadt, Obsr-
höchstadt, Ruppertshain -, Schönberg, Schwalbach. Stierfladt,
Schneidhain, Schloßborn, Weißkirchen.

Die Militärbehörde hat eine endgültige Regelung des
Durchlaßverkshrseingefühit. In Zukunft werden Durchlaß-

gwangsverfteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsollen am

28. Februar 191t, nachmittag , » Uhr.
aus der » rgermeifterei in Mammolshain versteigert werden die im Arundbucke von
Mammolshain , Band 8, Blatt 281 (eingetragener Eigentümer nrn M. April 1115, dem
‘ferne bet Eintragung be$ Beriieigerungsvei'merkA: Lanbmannü MalySAO FlAry I*tt.
u, Mammolshain ) eingetragenen Grundstücke Ob. Nr . 1, 2, 8, 4, 11, 26, 27, 28, 40, 41. 42
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i 4 39 512 31 a) Wohnhaus 1 23 75
2 4 40 mit Hvfraum 5 48
3 4 41 und HauSgarten 05
4 4 42 d>Scheune mit Stall 6 14

c) Echweinstall
C d) Kuh- und Pferdestall<3 e) Biehküche

k> KelterhauSO
s
g

e) Wagenhalle
Obergaffe Nr . 6

11 5 2 122b Dolituna am Haideplacken 31 84 0,37
26 K 2 47 Holzung an der Badbach 7 64 0,09
27 2 56 Holzung daselbst 2 39 0,03
28 2 76 Holzung am Königstemerpsad 19 11 0,22
40 5 277 Holzung im Bangert 40 0,01
41 5 203 Holzung in der nächsten Hecke 1 72 0,08
42 5 388 Holzung in der Kautenhecke 4 78 0,09

Kvnigstein (Zaunus ), den 3. Januar 1919.

1. innerhalb des militärischen Kreises,
2. außerhalb -diesselben, soweit besetztes Gebiet in Frage

kommt unb
3. für, unbesetzte Gebiet ausgestellt.

Zu 1. Die Ausweise innerhalb des militärischen Kreises wer»
den Äs Dauern und Einzelausweis ausgefertigt. Sie
muffen spätestens1 Tag vorher auf dem Bürgermeistev-
amt beantragt werden, es empfiehlt sich, die Dauexaus-
weise sofort wuslstellen zu lassen.

Zu 2 und 3. Für diese Gebiete werden ebenfalls Dauer-
und Einzelauswsife ausgestellt. Einzelausweise kön»
nen bis zu einer Höchstdauer von 10 Tagen ausgestellt
werden, sie sinidl spätestens 4 Tage vorher persönlich' zu
beantragen. Dauerausweise erhalten sämtliche nach¬
weisbar in den unter 2 unb 3 bezeichneten Gebieten
dauernd beschäftigten Arbeiter, Angestellten, Beamte,
sowie solche Personen, deren Beruf ein fortgesetzes
und häufiges Uebjerschreiten der Grenzzonen erfordert.
Für die Ausstellung der Dauerausweise der obenge¬
nannten Berufsarten liegt eine Liste zu 3 (unbesetzte
Gebiete) bereits offen. Diese Liste wird' am 10. Ja¬
nuar 1919 endgültig geschloffen. Soweit die Anmel¬
dung in diese Liste noch nicht erfolgt ist, muß dies bis
zum Ablauf dieses Zeitpunktes geschehen.

Für das besetzte Gebiet — außerhalb des militäri¬
schen Kreises z. B. Höchst— können Dauerausweise
unter denselben Bedingungen für die gleichen Berufs-
arten ausgestellt werben, wenn die betreffenden Pev-
fonen ihre Aufnahme in eine vom 7. bis 10. Januar
1919 auf dem Bürgermeisteramt aufliegenjde Liste be¬
wirken. Da die Dauerausweise zu 2 und 3 der Ge¬
nehmigung einen höheren Behörde unterliegen, müssen
sie mindestens 10 Tage vorher beantragt werden, um
rechtzeitig in den Besitz der Antragsteller zu gelangen.
Mit dem Ausstellen der Dauerausweise wird am
7. Januar ds. Js . vormittags begonnen, wozu die
Antragsteller persönlich erscheinen muffen.

Dis zum 15. Januar 1919 wird der Verkehr ver-
mittelst d'er bisherigen Durchlaß scheine weitergeführt.

Königstein im Taunus , den 6. Januar 1919.
Der Bürgermeister. I . V. : Brühl.

Wenn Personen aus dem unibefetzten Gebiet wieder in
besetztes Gebiet einwandern wollen, so können sie die Er¬
laubnis hierzu durch Vermittlung des Herrn Generalmajor
Ullmann m Karlsruhe erbitten. Diesbezügliche Gesuch« sind
direkt dorthin zu richten.

Königstein im T«unur , den 4. Januar 1919.
Dev Bürgermeister. I . B .: Brühl.

Am 28. 12. im Frühzug nach
Höchst

brauner Herren -Lcber-
Handschuh verlaren!

Wiederbrknger 10 Mb . Be-
lohnung . Näh . GeschäftSst.

1Schnelderlehrflirt
für sofort oder zu OÜern
gesucht. August Stöhlker.
Schneidermeister, Königstein.

ntäddien
für leichte Näharbeiten
gegen Vergütung sofort ge¬
sucht. Frau QS. Hennlnger,

Schnkidhainerweg 14 a,
Königstein.

Mllcbn«t fr»
für  Hausarbeit vorn,, gesucht.
Zu erfragen in d. GeschäftSst.

Fräulein,
welche? die Handelsschule be¬
sucht hat, sucht Stelle per so¬
fort oder spater- Angebote
unt . Ä. 20 . a. d. GeschäftSst

Trauer Drucksachen
Da » Amtsgericht . durch Druckerei MleinbSbl.

Geschäfts -Eröffnung.
Den Einwohnern von Altenhain und Umgegend

bringen wir hiermit zur Kenntnis , dass wir ab heute
Schuhreparaturan aller Art entgegennehmen.

Anfertigung nach Maas.
Um gütigen Zuspruch bitten

Gottsehalk und Kizenhelmer , Schuhmacher.
Altenhaln , Neuenhainerstrasse 72.

3—4 -Zimmer-
Wohnung

mit Zubehör in Königstein
oder Umgebung gesucht.
Angebote mit Prei » u. K. 34
nn die Geschäftsstelled. Ztg.

Trijhrtiickpsplek.
meist , in Nöllen zu haben

in der Druckerei
Vst. « letnböhl , Skönigstei« .

Uebernehme daS
---- - - Beschneiden =====
». Bäumen u . » träuchern,
ratien . Obstbau mschnttt.

R. Anthe » , Unt. Hintcrg. 5,
_ Königstein._
Kleines Haus
in Königstein oder Umgebung
zu miet. od. »u kaufen gesucht.
Angeb. m. Preis unt. 0 800

an die Geschäftsstelle.
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